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Staatsam eiger für das Großheriogtum Laden
A- Z43 Dienstag , den 15 . Dezember 1914 157. Jahrgang

Expedition :
Iftart Friedrich - Straße Nr . 14 (Fcrnsprech .
ianschluß Nr . 951, VS2, 953, 954), woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 .* 50 durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung ,
Brieftriigergebühr eingerechnet , 3 M. 67 & — EinriickungSgebiihr : die K mal gespaltene Petitjeile oder deren
Raum 25 H Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der bei Slageerhebung , zwang ?-

weiser Beitreibung und Konkursverfahren hinfällig wird . Erfüllungsort Karlsruhe .

Unverlangte Drucksachen und Manuskript «
werden nicht zurückgegeben und e» wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Berzütun ,

übernommen.

* Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegen die

Nr . 249 bis 251 der amtlichen Verlustlisten bei .

ÄwatSÄNZLiger .
S e i n e K ö n i g l i ch e H o h e i t d e r Großherzog

Haben Sich unter dem 27 . November 1914 gnädigst be-

lwogen gefunden , dem Oberleutnant der Reserve Frei -

jijerrn von Gemmingen -Fürfeld vom Infanterieregiment
jvon Lützow (1 . Rhein .) Nr . 25 das Ritterkreuz Zweiter
Masse mit Schwertern Höchstihres Ordens vom Zährin -

ger Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 26 . November 1914 gnädigst be-

wogen gefunden , den nachgenannten Offizieren , Unter -

Offizieren und Mannschaften des Brignde-Ersatz -Batail -
lons Nr. 55 die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

vom Orden vom Zähringer Löwen:
das Ritterkreuz erster Klaffe mit Schwertern :

dem Major und Bataillonskommandeur von Schoenebeck;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und

Schwertern :
dem Stabsarzt d. L . I und Bataillonsarzt Dr . Vilser ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern :

dem Leutnant d . Res . und Bataillonsadjutanten Kraensel ,
dem Oberleutnant und Kompagnieführer Schmitthenner ,

!dem Leutnant und Kompagnieführer Freiherrn Rüdt
von Callenberg (Ludwig ) ,

dem Leutnant d . Res . und Kompagnieführer Langer
(Max ) sowie

dem Leutnant d . Res . Trage ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich-Berdienst-

Medaille :
dem Feldunterarzt Meyer ,
dem Unterzahlmeister Goriwoda ,
den Feldwebeln Schenk und Steiuhorst ,
dem Vizefeldwebel und Bataillonsschreiber Becker,

>dem Vizefeldwebel und Bataillonstambour Heck,
den Vizefeldwebeln Mahr , Schuetz , Stösser und May ,

>den Unteroffizieren Goldbach , Hartfiel , Zilly , Schwarz ,
Eolombo und Fühl ,

den Gefreiten Laus , Bürgin , Zimmermann , Künstlin
und Göbel ,

i dein Grenadier Hamprecht ,
, dem Gefreiten Montier .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
jhaben Sich unter dem 26 . November 1914 gnädigst be-
^ wogen gefunden , den nachgenannten Offizieren , Unter -
j Offizieren und Mannschaften der Ersatzbataillone der 56.
j und 57 . Jnfanteriebrigade die folgenden Auszeichnungen
j zn verleihen :

vom Orden vom Zähringer Löwen:
das Kommandeurkreuz erster Klasse mit Schwertern :

| dem Generalmajor z . D . und Regimentskommandeur
von Gagern ;

das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern :

j dem Oberstleutnant und Bataillonsführer Leo von
Schkopp ;

das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern :

| dem Major und Bataillonskommandeur Ernst von Hol -
stein ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und

Schwertern :

J dem Stabsarzt d . L . und Regimentsarzt Heinrich Loebell
. und
! dem Zivilarzt Moritz Lehseld , beauftragt mit Wahrneh¬

mung der Geschäfte eines Bataillonsarztes ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern :

! den Oberleutnanten und Koinpagnieführern Franz Bor -
chcrs, Bruno Fahrenhorst und Heinrich Schwenger ,

dem Oberleutnant uild Bataillonsadjutanten Karl Vogt ,
*dem Leutnant und Regimentsadjutanten Werner Bayer ,
dem Leutnant und Kompagnieführer Rudolf Lauterwald

. und

dem Leutnant und Führer des Maschinengewehrzugs Karl
Krausmann ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich-Verdienst-

Medaille :
den Unterärzten Enno Wüchsen und Fritz Ebert ,
den Offizierstellvertretern Oskar Neuer , Adolf Prestel

und Engelh . Weiterer ,
den Vizefeldwebeln Heinrich Scholk , Joseph Bierhalter

und Camill Birnbräuer ,
dem Sergeanten Otto Bethke ,
den Unteroffizieren Wilhelm Maier , Ernst Osterberger ,

Joseph Gang , Gottlieb Herr , Karl Kalkbrenner , Hein -
rich Schmale , Heinrich Rinke und Eugen Eberle ,

den Sanitätsunteroffizieren Heinrich Levi und Karl
Schilling ,

den Unteroffizieren Gustav Kühn , Leopold Lenz , Wil -
Helm Kräutner ,

den Gefreiten Wilhelm Klem , Karl Palmer , Eduard
Greil , Friedrich Gamp , Otto Bergmann und Karl
Schmitt ,

den Landwehrmännern Albert Stock und Gustav Lebteig ,
den Reservisten Heinrich Bammhoff und Ernst Schreiber ,
dem Kriegsfreiwilligen Willy Ottwaska ,
dem Ersatzmann Franz Seisfert ,
den -Kriegsfreiwilligen Friedrich Tetzer und Leopold

Kahn I ,
dem Ersatzmann Emil Lütticke ,
den Reservisten Andreas Bügel und Wilhelm Marx fowie
dem Ersatzmann Joseph Zirwas .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 26 . November 1914 gnädigst be -
wogen gefunden , den nachgenannten Offizieren , Unter -
Offizieren un ? Mannschaften vom XXVI . Reserve -Armee -
Korps die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 238 :
vom Orden vom Zähringer Löwen :

das Kommandeurkreuz zweiter Klasse mit Schwertern :
dem Obersten und Regimentskommandeur Brunnquell ;

das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern :
dem Major von Kriegsheim und
dem Hauptmann d . L . Frischmnth ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern :

den Hanptleuten d . L . Trach und Baudemer ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern :

dem
'
Oberleutnant und Regimentsadjutanten Freiherrn

von Türckheim -Baden , .
dem Leutnant d . Res . und Bataillonsadjutanten Roller

nnd
dem Oberleutnant d. L. nnd Bataillonsadjutanten von

Pfeil ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der

Militärischen Karl Friedrich-Verdienst-
Medaille :

dem Offizierstellvertreter Sackur , ^
dem Vizefeldwebel Kleszczynski ,
dem Feldwebel Motz,
dem Offizicrftellvertreler Schalk ,
dem Vizefeldwebel Winter ,
dem Feldwebel Linder ,
dem Offizierstellvertreter Haas ,
dem Feldwebel Ivos ,
dem Unteroffizier Häberle ,
dem Gefreiten Rothfuß ,
den Offizierstellvertretern Gratwohl lind Drach ,
dem Feldwebel Lutz,
dem Gefreiten Buchsbaum ,
dem Wehrmann Straub ,
dem Musketier Saßnacht ,
den Unteroffizieren Späth und Mörder ,
dem Gefreiten Walter ,
den Musketieren Schönleber , Rheiner , Schätzle , Blnm

und Neudeck,
dem Gefreiten Schreiber ,
den Musketieren Stober , Le Conte , Siegle , Zimmer -

manu I und Kraup ;
dem Feldwebel Jessen,
dem Offizierstellvertreter Beil ,

dem Vizefeldwebel Horst ,
dem Gefreiten Keller ,
dem Musketier Lindenfelfer ,
dem Unteroffizier Diekert und
dem Wehrmann Krauter .

Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 239 :
vom Orden vom Zähringer Löwen :

das Kommandeurkreuz zweiter Klasse mit Schwerter « :
dem Obersten und Regimentskommandeur Freiherrn vi«

Beaulieu -Marconnay ;
das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern :

den Majoren und Bataillonskommandeuren Frecher ? ,
Röder von Diersburg , von Drygalski und Benzieu ^

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern :

dem Hauptmann und Bataillonskommandeur Schaum «
bürg ;

das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Schwertern :
dem Leutnant und Regimentsadjutanten Stieler und
dem Oberarzt Dr . Rassiga ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande den

Militärischen Karl Friedrich-Verdienst-
Medaille:

den Offizierstellvertretern Walz und Glietz,
dem Feldwebel Bethäuser ,
dem Unteroffizier Schmidt ,
dem Gefreiten Schmidt , '
dem Musketier Weber ,
dem Offizierstellvertreter Hußmann ,
dem Feldwebel Segebrecht ,
den Unteroffizieren Gretz und Eckert,
dem Gefreiten Solikofer ,
dem Musketier Herr ,
den Unteroffizieren Schäfer und Ewald ,
den Gefreiten Strecker und HanS,
dem Hornisten Kuch,
dem Reservisten Oettinger ,
dem Musketier Bauer ,
den Offizierstellvertretern Krückman» und <£ofcV
den Unteroffizieren Bewert und Kluge ,
dem Gefreiten Gentner ,
dem Tambour Stall ,
dem Reservisten Seitz ,
dem Musketier Hcrberger ,
dem Feldwebel Karcher,
dem Gefreiten Reichardt ,
dem Tambour Kern ,
dem Musketier Münch,
dem Gefreiten Schneider (Walter ),
dem Musketier Carolus ,
dem Feldwebel Stump ,
den Unteroffizieren Gerspach und Blum ,
dem Freiwilligen Maier ,
dem Musketier Keil ,
dem Feldwebel Licrak ,
dem Vizefeldwebel Fried berg^
dem Unteroffizier Werner ,
dem Gefreiten Bühler ,
dem Musketier Löfflcr ,
dem Feldwebel Dietrich ,
den Unteroffizieren Oppenheims unL ZeAueH
dem Gefreiten Schnctz,

J

dem Reservisten Schwer ,
dem Musketier Trunk ,
den Unteroffizieren Bühler und Schöpfer ,
den Wehrmännern End und Holzmann ,
dem Feldwebel Wöhrle ,
den Unteroffizieren Hnber und Meier ,
dem Gefreiten Jäklc ,
den Musketieren Glock, Sauter und BartHvlooM ,
dem Offizierstellvertreter Blum , '
dem Feldwebel Schmidt ,
dem Vizefeldwebel Müller ,
dem Unteroffizier , Bataillonstambour Münch ,
dem Unteroffizier Weber (Gustav ),
dem Musketier Bender ,
den Unteroffizieren Bauer und Meyer ,
den Musketieren Eisemann , Weigelt , Zimmermann

Henrich , sowie i
den Unterzahlmeistern Bollmnnn , Müller und Nothd « ft



Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 240 -

vom Orden vom Zähringer Löwen :
das Kommandeurkreuz zweiter Klasse mit Schwertern :

dem Obersten und Regimentskommandeur von Warten -

berg ;
das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern :

dem Major Oelker ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und

Schwertern :
den Hauptleuten Ziegler und Koch ,
dem Stabsarzt d . L . Dr . Schelb und
dem Stabsarzt d . Ref . Dr . Bundschuh ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern :
dem Leutnant Reunert ,
dem Oberleutnant d . L . Gottlob ,
den Leutnanten Becker und Dorner ,
dem Oberleutnant Waldschmidt ,
dem Leutnant Kratzer ,
dem Oberleutnant Neßler ,
den Leutnanten Mampel , Schede und Wiepking ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der

Militärischen Karl Friedrich -Verdienst -
Medaille :

den Feldwebeln Nadenau , Escheubrücher , Vogel , Orsin -
ger , Schülpp , Schwarz und Geier ,

dem Vizefeldwebel Jack ,
den Unteroffizieren Fluhrer , Müller , Küster , Trautz ,

Herbst , Schirrmann , Stolz , Prügel , Huß , Römer , We -
ber , Kentischer und Schramm ,

den Gefreiten Bauer , Martin , Rühle , Thomas , Chri -
stophel , Bausch , Reis - , Busch, Jöster , Fischer , Lucas ,
Bosscher und Stamm ,

den Musketieren Hepp , Barak , Zinsmeister , Monninger ,
Ambs , Armbrnster , Weizenecker , Klopfer und Dnsner ,

den Wehrmännern Krehwig , Bär , Zuber , Münch (Valen¬
tin ) , Stegmüller , Anniser , Hanber , Henchele und Bauer
(Robert ) ,

dem Spielmann Steurer .

Reserve-Feldartillerie -Regiment Nr . 52 :
vom Orden vom Zähringer Löwen :

das Koll . maudeurkreuz zweiter Klasse mit Schwertern :
dem Obersten und Regimentskommandeur Marcard ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern :

dem Hauptmann z . D . und Abteilungsführer Freyse ,
dem Hauptmann d . L . und Abteilungsführer Stahmer ,
dein Hauptmann und Abteilungsführer Bender ,
dein Hauptmann z . D . und Abteilungsführer Remy ,
dem Hauptmann nnd Abteillingsführer von Kutzleben ,
dein Stabsarzt d . L . Dr . Trabold und
dem Stabsveterinär Heger beim Regimentsstab ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern :
den Oberleutnanten d . L . Möricke , Bohrmann , Giß und

Henning ,
dem Oberleutnant Warder ,
drin Oberleutnant d . L . Specht ,
den Leutnanten d . Res . Wachs und Röhl ,
dem Leutnant d . L . Greess , stellvertr . Regimentsadju¬

tanten , und
dem Leutnant d . Res . Hanger ;

das Verdiensikrenz vom Zähringer Löwen
am Vande des Militärischen Karl Friedrich -

Verdienst -Ordens :
dem Felowebelleutnant Hertenstein ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich -Verdienst -

Medaille :
den, Unterarzt Dr . Zuschneid ,
den Offizierstellvertretern Schütt , Sternberg , Schilling ,

Pflüger , Reis und Stephan ,
den Wachtmeistern Müller und Kranth ,
den Vizewachtmeistern Schmidt , Rhonheimer , Wahl ,

Lange , Lux und Schumann ,
dein Vizefeldwebel Golm ,
dein Oberfahnenfchmied d . L . Meyer ,
den Sergeanten Mainzer , Roth , Lockert nnd Spreng ,
den Unteroffizieren Zettling , Strohmeyer , Feth , Schick ,

Häuser , Wild , Geiß , Retwitzer , Stumpf , Wöllner , Koch ,
Sautner , Wille und Süß .

den Gefreiten Funk , Möfsle , Vollmer , Schässner , Was -

senfchmied und Diehrle ,
den Fahrern Trenk und Schenking ,
den Kanonieren Leucht , Kronmann , Lange , Göbel , Lasch ,

van Damm , Greiner , Hein I , Glaser , Katz nnd Jörger ;

Reserve-Feldartillerie -Regiment Nr . 51 :
vom Orden vom Zähringer Löwen :

das Kommandeurkreuz zweiter Klasse mit Schwertern :

dem Obersten z . D . und Regimentskommandeur von
Kleinschmit ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und

Schwertern :
dein Hauptmann und Batterieführer Bnrckhardt ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern :
den» Oberleutnant Kautzsch,
dem Leutnant Stromeyer nnd
dem Leutnant und Adjutanten Schliep ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich -Verdienst -

Medaille :
den Offizierstellvertretern Huber , Reitter , Winter und

Pfisterer ,
dein Wachtmeister Brunner ,
dem Gefreiten Stober »
den Kanonieren Kaiser (Hermann ) und Freiherr von

Babo ,
den Fahrern Crocoll und Krämer ,
den Unteroffizieren Jakobi und Wild ,
dem Sanitätsunteroffizier Lorenz ,
den Kanonieren Pirsch , Deißler und Hosfmann (August ) ,
dem Offizierstellvertreter Berger ,
den Unteroffizieren Möhr und Puff ,
den Kanonieren Krah , Speck und Hofmann niid
dem Unteroffizier Zeuner .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog
haben Sich unter dein 30 . November 1914 gnädigst be-
wogen gefunden , den nachgenannten Angehörigen des
4. Königlich Sächsischen Infanterieregiments Nr . 103 die
folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
1. die kleine goldene Verdienstmedaille am Bande der

Militärischen Karl Friedrich - Verdienstmedaille :
den Offizierstellvertretern Gustav Prauka iind Paul

Wels ;
2. die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mili -

tärischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille :
denr Offizierstellvertreter Mar Stork beini Brigadestab ,
dem Unteroffizier Hermann Koban ,
dem Sanitätslinteroffizier Arno Stelzer nnd
dem Gefreiten d . Res . Alwin Golbs .

Die Ausstellung von Reifezeugnissen an Kriegs¬
teilnehmer betr .

Denjenigen Schülern Höherer Schulen , welche nach er -
folgreichem Besuch der Unterprima die Anstalt verlassen
haben , um alsbald nach Beginn des Krieges in den ak-
tiven Heeresdienst einzutreten und dem Heere z . Zt . noch
angehören , wird das Reifezeugnis der Anstalt , die sie be-
sucht haben , ohne Ablegung einer besonderen Prüfung
mit Wirkung vom 19 . Dezember d . I . erteilt werden .

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1914 .
Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Böhm . Pähl .

Verleihungen des Eisernen Kreuzes -

sind weiterhin folgenden Angehörigen des XIV '
. Armee -

korps , des XIV . Reserve - Arnieekorps und der 52 . Re »
ferve -Jnfanterie -Division zuteil geworden :

I . Klasse :
unterin 17. September 1914 :

dem Generalleutnant Freiherrn von Watter , beauftragt
mit der Führung des XIV . Armeekorps . •

Nickt - Amtlicker Teil .
Karlsruhe , 14 . Dezember .

Der Krieg.
W .T . -B . Großes Hauptquartier , 14 . Dez ., vormittags .

(Amtlich .) Schwächere französische Angriffe gegen Teile

unserer Stellungen zwischen der Maas und den Vogesen
wurden leicht abgewiesen .

Im übrige » ist vom westlichen Kriegsschauplatz , sowie
aus Ostprenßen nnd aus Südpolen nichts wesentliches

zu melden .
In Rordpolen nahmen unsere Operationen ihren Fort -

gang .
Zu den russischen und französischen amtlichen Nachrich -

teil ist folgendes zu bemerken :
Aus St . Petersburg wurde am 11 . Dezember amtlich

gemeldet : „Südöstlich Krakau setzten wir unsere Ossen -

sivc fort , eroberten mehrere deutsche Geschütze und Ma -

schinengewehre und etwa 2000 Gefangene ." Tatsächlich
ist nicht ein Mann , nicht ein Geschütz oder Maschinen -

gewehr unserer „südöstlich Krakau " kämpfenden Truppen
in russische Hände gefallen .

Die amtliche französische Mitteilung voin 12. Dezem -

der behauptet : „Nordwestlich Vailly wurde eine deutsche
Batterie völlig vernichtet . In Deuxnouds westlich Vig -

nenlles —Les -Hattonchätel wurden zwei deutsche Batte -

rien zerstört , eine großkalibrige und eine für Flugzeuge
bestimmte . In derselben Gegend wurde von Franzosen
ein Blockhaus gesprengt und wurden mehrere Gräben

zerstört ."

Alle diese Mitteilungen sind erfunden .
Oberste Heeresleitung .

Aus Frankreich .
W .T . -B . Basel , 13 . Dez . Das „ Petit Journal " beschul-

digt den „Basier Nachrichten " aus Paris zufolge die Mi -
litärverwaltung durch unsinnige Requisitio¬
nen der kräftig st en Pferde die ganze Zucht
ruiniert zu haben . Hunderte solcher Pferde deren -
deten schon in den ersten Wochen des Feldzugs . Der V e r -
l n st gehe in die Hunderte von Millionen .

Eine englische Schlappe in Kamerun .
Es wurde schon über eine schwere Niederlage

berichtet , welche die englischen Kolonialtruppen des
Niger -Gebietes Ende August bei G a r u a erlitten haben .
Jetzt veröffentlicht die „Afriean World " über diesen
Kampf den Bericht eines englischen Mitkämpfers , dein
wir folgendes entnehmen : „Das von Oberst Maclear ge-
leitete Bataillon marschierte in der Nacht zum 31.
August nach der 7 Kilonieter entfernten Station , bei der
» in 4% Uhr früh sich der eigentliche Kampf entspann .
Die englischen Stellungen waren kaum 4M Meter von
den deutschen starkbefestigten Schanzen entfernt , und da
die Deutschen die ganz genaue Entfernung wußten konn -
ten sie ihre Maschinengewehre mit größter Sicherheit ge-
gen die Engländer richten . Der Erfolg dieses Mörderi -
schen Feuers war , daß unsere armen Burschen wie Gras
niedergemäht wurden und viele unserer besten Soldaten
allzu schnell aus dieser Welt ins Jenseits befördert wa -
ren . Das Feuer der Deutschen wurde über alle
Beschreibung furchtbar , und so wandten sich unsere
eingeborenen Truppen ohne jeden Befehl um
und rannten für ihr Leben , so schnell sie laufen konn -
ten . So blieben nur noch die Offiziere und die
Weißen Soldaten in den Schützengräben . Aber
auch sie mußten bald vor diesem Hagel von Kugeln den
Kampf aufgeben , und als sie das Lager erreichten , fand
mand , daß von den 21 Offizieren des Bataillons nur noch
zehn da waren . Ter größere Teil war getötet ,
verwundet oder gefangen . Von den eingeborenen Trup -
Pen fehlten über 40 v . H . Und da in den vier Koni -
pagnien mehr als 600 Soldaten gewesen waren , so ist der
Verlust an Mannschaften auf wenigstens 250 zu berech-
nen . Schließlich wurde der Rückzug über die Grenze
auf englisches Gebiet angetreten , und mir die geschickte
Führung des Hauptmanns Adams rettete uns . Würden
die Deutschen ihre festen Stellungen verlassen haben und
uns gefolgt sein , dann wäre ihnen wohl nicht ein ein -
ziger von uns entronnen . Der Führer der Truppe ,
Oberst Maclear , war unter den Toten ; mehrere
andere Offiziere starben in der deutschen Gefangenschaft
an ihren Wunden ; noch andere blieben in deutscher Ge -
fangenschaft . Es gereicht den Deutschen nur zur Ehre ,
wenn ich erwähne , daß sie Briefe von Brown , Trumper
und Lindfay (gefangenen Offizieren ) nach Jola schickten
und später die Ringe sandten , die Aubin nnd Brown
(zwei verstorbene Offiziere ) an deei Händen getraaen
haben .

" (Franks . Ztg .
")
Südafrika .

W .T . -B . Berlin , 12 . Dez . Gefangene deutsche
Missionare nnd G e i st l i ch e in Südafrika .
Die Rheinische Mission in Barmen hat die Nachricht er -
halten , daß die Missionare Feige aus Sarepta (Kapland )
und Laas aus Lüderitzbucht , sowie der dortige deutsche
Pastor Coerper mit Frau und zwei Kindern von den
Engländern in das Gefangenenlager nach Pieter
Maritzburg gebracht worden sind ; außer ihm noch drei
deutsche Missionare . Von der Berliner Mission sind die
Missionare Zimmermann , Mancke , Jurkat und Jaeckel
als Gefangene nach Pretoria abgeführt worden , wo mich
die Pastoren Wagner -Kapstadt und Dr . Victor - Pretoria
gefangen gehalten werden . Die Südafrikanische Regie¬
rung , die anfangs den Missionaren gegenüber milde ver -

fuhr , ist also nach dem Burenaufstand rücksichtslos vor -

gegangen .
W .T . -B . London , 13. Dez . „Daily Telegraph " Niel -

det ans Kapstadt vom 10 . Dezember : Es ist noch nicht
entschieden , was mit den Führern der Aufrührer ge-
schehen wird . Sie werden wahrscheinlich zur Abnrtei -
lung vor eine aus Richtern zusammengesetzte Kommis -
sion gestellt .

Ein bayrisches Dementi .
W .T . - B . München , 12 . Dez . Die „Bayerische Staats -

zeitung " bringt heute unter der Überschrift : „Das fran -
zösifche Gelbbuch nnd das österreichisch- ungarische Ulti -
matum an Serbien " folgende halbamtliche Äußerung :
Aus dein französischen Gelbbuch , dessen offizieller Wort -
laut hier noch nicht bekannt ist , haben französische und
englische Zeitungen Auszüge gebracht , die auch in der
deutschen Presse besprochen wurden . In diesen Auszügen
findet sich die Behauptung , daß der b a y e r i s ch c n R e-
gierung das österreichisch -Ungarische Ultimatum vor
Überreichung der betreffenden Note an die serbische Re -
gierung bekannt gewesen sei , oder , wie eine Lesart
lautet , der Staatsminister Gras Hertling am 23 . Juli ,
dem Tage der Überreichung des Ultimatums , dem fran -
zösifchen Geschäststräger Alize in München mitgeteilt
habe , die österreichischen Forderungen seien ihn , in der
Hauptsache bekannt , die Situation sei ernst . Deingegen -
über muß auf das Bestimmteste festgestellt werden , daß
die bayerische Regierung und Staatsminister Graf Hert -
ling von den seitens der österreichisch -ungarischen Regie¬
rung an die serbische Regierung gestellten Forderungen
erst diirch die am 24 . Juli erfolgte Veröffent -
l i ch n n g in der Presse Kenntnis erhielten nnd der baye -
rischen Regierung wie auch dem Grafen Hertling vorher
weder der Wortlaut des Ultimatums , noch
die seitens der österreichisch-ungarischen Regierung am
23 . Juli gestellten Forderungen in den Haupt -

zügen bekannt waren . Die obenerwähnten Behanp -

tungen des französischen Gelbbuches entsprechen nicht der
Wahrheit . Damit entfallen auch die Schlüsse , die daraus
gezogen werden könnten .

Die Neutralen .
W .T . -B . Budapest , 12. Dez . Der römische Korrespondent

des „Pester Lloyd " teilt die Anschauung eines italienischen
Politikers aus der Regierungspartei über die letzten Erklärun »



•en Sa kindras mit . Der Politiker sagt : Vereinzelte Rufe :
Sympathie für Belgien ! Evviva Triefte ! in der letzten Kam-
Viersitzung machten mir Freude . Denn sie zeigten offenkundig ,
wie isoliert solche Bestrebungen in der Kammer dastehen.
Alle ernstenVaterlandsfreunde in Italien w ü li¬
sch e n den Sieg Deutschlands und O st erreich -
Ungarns , und zwar nicht so sehr aus Liebe zu Deutschland
und Österreich-Ungarn , als in dem wohlerwogenen i t a l i e n i -
schen Interesse . Welches wäre die Lage Italiens an-
yesichts der durch die Zertrümmerung , Österreich-Ungarns ver¬
markten Macht Rußlands auf dem Balkan, das dann selbst
in der Adria auftauchen würde ? Dieser Zustand würde durch
die Befiegung Deutschlands und die Dienstbeflissenheit Frank -
reichs gegenüber Rußlands bis zur Unerträglichkeit verschärft
werden . Das sahen selbst unsere intelligenten österreich-feind -
Vchen Politiker ein, die schon bei Beginn des Krieges die Aus-
Dehnung der russischen Herrschaft auf dem Balkan als einen
anus belli für Italien bezeichneten. Salandra sagte, daß das
gegenwärtige Kräfteverhältnis zwischen Italien und den künf-
tigen Siegern nicht verschoben werden sollte. Dies bedeutet,
daß Italien eine solche Vergrößerung anstreben muß, die nicht
die Befriedigung von Gefühlen, sondern einen Machtzuwachs
bedeutet . Der Machtzuwachs für Italien kann nur
durch die Eroberung eine Vormachtstellung in dem
Mittelländischen Meere erreicht werden. Ich will
nicht sagen , schloß der Politiker , daß Italien unbedingt in den
Kampf gegen die Triple -Entente eintreten muß ; Italien
wünscht den Kampf mit niemand . Wenn es auch rüstet , hofft
es doch, seine Interessen und sein Programm auf fried¬
lichem Wege verfolgen zu können. Nur wenn diese Hoff-

Mmg endgültig trügen würde, würde Italien zu anderen Mit¬
teln greifen.

London, 12 . Dez . Nach einem Telegramm der „Ti -

mes " aus Washington ist im Senat durch verschie-

dene Parteien eine Resolution eingereicht worden , worin

auf einen W a f f e n st i I l st a n d von zwanzig Tagen ge-

drungen wird , um das Weihnachtsfest feiern zu
können , in der Hoffnung , daß der Stillstand der Feind¬

seligkeiten während dieser Zeit die Natioen wieder an
den Zweck des Weihnachtsfestes erinnern und ihnen

Friedensideen eingeben solle.
Weitere Nachrichten .

W .T . -B . Berlin , 12. Dez . (Amtlich .) Die Stadt

Lodz hat durch die jüngsten Kämpfe um ihren Besitz

sehr wenig gelitten . Einige Vororte und Fabrikanlagen
außerhalb des Stadtbezirks haben Beschädigungen cmf -

zuweisen , doch ist das Innere der Stadt fast völlig un -

versehrt . Das Grand Hotel , in dem sich ein ruhiger

Verkehr abspielt , ist unbeschädigt . Die elektrische Stra -

henbahn passiert ohne Störung wie in Friedenszeiten .

W .T .-B . Stockholm , 13 . Dez . „ Stockholms Dagblad "

bespricht die Mitteilung über den Goldbestand der

deutschen Reichsbank und sagt : Die Goldpolitik
de» deutschen Reichsbank gibt ein g l ä n z e n d e s B e i -

spiel dafür , was eine ziveckbewußtc , kraftvolle Leitung

vermag . Die Zeitung betont den großen Goldumlauf im

Deutschen Reich und die gesteigerte Warenaussuhr der

letzten Jahre . Die Reichsbank habe diese Goldvermeh -

5ung durchgeführt und zu gleicher Zeit sei Deutschland
als Finanzier anderer Länder aufgetreten und habe Ka -

pital exportiert .
W .T . -B . Berlin , 13. Dez . Die „Norddeutsche Allge -

meine Zeitung " schreibt : Dem dänischen Komitee des

Roten Kreuzes in Kopenhagen ist aus Petersburg die

amtliche Nachricht zugegangen , daß ihm keine weiteren

Auskünfte über deutsche Kriegsgefangene erteilt werden

können , da die offiziellen russischen Gefangenenlisten dem

Zentralkomitee des preußischen Landesvereins vom Ro -

ten Kreuz in Berlin direkt übermittelt würden . Auch

hat die russische Regierung die Auszahlung von Geld an

die Kriegsgefangenen allgemein untersagt . Das Kopen-

Hagener Komitee kann sich daher nur mit der Vernntt -

lung des Briefverkehrs zwischen den Kriegsgefangenen
(soweit ihr Aufenthalt bekannt ist) und ihren Angehört -

gen in Deutschland befassen .
W .T . -B . Berlin , 13 . Dez . (Amtlich .) Der „Norddeut -

schen Allgemeinen Zeitung " zufolge , ist von einer neutra¬

len Macht mitgeteilt worden , daß an der kürzlich verbrei -

teten Meldung , im Konzentrationslager für

deutsche Kriegsgefangene in L a n c a st e r seien bei einem

Aufruhe ein Gefangener getötet und mehrere verwundet

worden , kein .wahres Wort sei.
W .T . -B . London , 13 . Dez . „Daily Telegraph " meldet :

Das Kriegsamt plant , die territoriale Miliz mit bäum -

wollenen Kakiunisormen auszustatten , die über die Zi -

vilkleidung oder über die Sommeruniform angezogen
werden sollen , da alle wollenen Kakivorräte für die

Mannschaften an der Front gebraucht werden .

W.T .-B . London , 13 . Dez . Die „Times " melden : Die

steigende Ausfuhr von Kakao nach Holland läßt die

Frage brennend werden , ob nicht ein A u sfuhrver -

bot für Kakao angebracht wäre . In Citykreisen und

unter den Kakaoerzeugern der britischen Kolonien herrscht

jedoch eine starke Stimmung dagegen .

Srosskerzogtum Kaden.
Karlsruhe , 1 i . Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog verabschiedete

am Samstag abend zwei Ersatztransporte im Haupt -

bahnhos . Darnach besuchten Ihre Königlichen Ho -

>heiten der Großherzog und die Großherzogin mit

Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Mutter von

Luxemburg das Wohltätigkeitskonzert des Männergesang -

Vereins Liederhalle im großen Saale der Festhalle .

Am gestrigen Sonntag wohnten die Großherzoglichen

Herrschaften mit Ihren Königlichen Hoheiten der Groß -

Herzogin Luise und der Großherzogin Mutter von Lu-

lembnrg dem Gottesdienst in der Schloßkirche an.

Heilte vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der

Großherzog den Vortrag des Staatsministers Dr . Frei¬
herrn von Dusch entgegen . Gegen abend folgte der Vor -

trag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .

* * Nach der endgültigen Feststellung des Ergebnisses
der am 1t) . Dezember 1914 im 6 . Landtagswahlkreis
(Donaueschingen -Engen ) und im 11 . Landtagswahlkreis
(Müllheiin -Lörrach -Stansen ) stattgehabten Ersatzwahlen
eines Abgeordneten zur II . Kammer der Landstände
wurdeu gültige Stimmen abgegeben

1 . int 6 . Wahlkreis von 5246 Wahlberechtigten 4140
Stimmen ; es erhielt Bürgermeister Schön in Do -
naueschingen 2084 Stimmen und ist somit gewählt .
2056 Stimmen fielen auf Bürgermeister Krarner in
Bochheim , 35 Stimmen waren ungültig ;

2 . im 14. Wahlkreis von 5168 Wahlberechtigten 1740
Stimmen ; es erhielt prakt . Arzt l) r . Bock in Müll¬
heim 1729 Stimmen und ist somit gewählt . 11
Stimmen waren zersplittert und 10 ungültig .

Bndischc Jugendwehr .
* Der „badisch e I u g e n d w e h r - A u s s ch u ß "

teilt uns mit , daß die Jugendwehrbewegung im ganzen
Lande erfreulicherweise sehr große Fortschritte macht .
Die Zahl der Führer und Leiter ist auf 2106 , die der Iii -
gendlichen vom 16 . Lebensjahr an auf beinahe 30 000
Köpfe mit 370 Kompagnien gestiegen . Unter den Ju -
gendlichen befinden sich ungefähr 5458 Fortbildungsfchü -
ler , 5696 Schüler sonstiger Lehranstalten , 12 884 Arbei -
ter , 5688 sonstige Teilnehmer .

Führer und Leiter bringen der militärischen Vorberei -
tung der Jugend sehr viel Verständnis und Begeisterung
entgegen und die Jugendlichen erfüllen mit Eifer und
Fleiß ihre Pflichten .

Um den einheitlichen Charakter der militärischen Vor -

bereitung der Jugend zn wahren und um dem Heere
den notwendigen einheitlichen vorgebildeten Ersatz zu
liefern , hat das Kgl . Preuß . Kriegsministerium Richt -
linien gegeben und unter anderem ausdrücklich betont ,
daß die „ Ausbildung mit der Waffe unzu -
l ä s s i g s e i" ; diese Aufgabe falle den Ersatztruppen nach
Einstellung der Rekruten und Kriegsfreiwilligen zu .

Im Anschluß an diese Richtlinien und auf Grund der
Dienstvorschriften und Reglements hat der badische Ju -

gendwehrausschuß ausführliche Erläuterungen Hinzuge -
fügt , worin besonders auf die „Einzelausbildung
im Gelände " großer Wert gelegt wird .

In dankenswerter Weise hat das Ministerium des Kul¬
tus und Unterrichts den unterstellten Schulbehörden
empfohlen , die notwendige Einrichtung zur militärischen
Vorbereitung der Jugend nach Kräften zu fördern , zu
unterstützen , und angeordnet , daß an den Tagen , an wel -

chen Übungen oder theoretischer Unterricht der Jugend -
wehr stattfinden , keine Hausaufgaben für den nächsten
Tag gegeben werden . Ferner sind bei Übungen am
Samstag und Sonntag nachmittag die Hausaufgaben für
den Montag so zu beschränken , daß sie in der freien Zeit
ohne übermäßige Anstrengung gefertigt werden können .

Auch das Großh . Landesgewerbeamt hat den Vorstän -
den und Aufsichtsbehörden der gewerblichen und kauf -

männischen Schulen empfohlen , die vaterländischen Be -

strebungen unter der Jugend des Gewerbe - und Handels -

standes durch Aufklärung und Ermunterung zum Ein -
tritt in die Jugendwehr tatkräftig zu unterstützen und
einen freien Nachmittag in der Woche (womöglich Mitt -

woch ) zu geben , damit an diesem Tage wie auch Sonntags
die Schüler im Sinne der Ausbildungsvorschristen für
die badische Jugendwehr unterrichtet werden können .

Ebenso ist auch in dankenswerter Weise der Herr Vor -

sitzende des Landesverbandes der badischen Gewerbe - und
Handwerkervereinigungen bereit , die Bestrebungen des
Jugendwehrausschusses zu fördern und eine Bekannt -

machung zu erlassen , wonach alle Handwerksmeister und
Gewerbetreibende ersucht werden , ihre Lehrlinge und in -

gendlichen Arbeiter an den militäriWn 'n nbimf » ' -

nigstens einmal auch werktäglich teilnehmen zu lassen .
In demselben entgegenkommenden Sinne hat sich auch
der Herr Vorsitzende des Badischen Hiuu .*. . .. . .
sprachen .

In neuester Zeit sind Fahrpreisermäßigungen für An -

gehörige der Jngendwehrkompagnien genehmigt worden .
Für jeden Teilnehmer (Führer , Leiter , Helfer , sowie
Jungmannschast vom 16. Lebensjahr an ) ist für die

Hinfahrt und gegebenenfalls auch für die RÄckfahrt je der
Preis einer Militärfahrkarte zu zahlen . Formulare zur
Erlangung der Fahrpreisermäßigung sind im Geschäfts -

ziminer des Jugendwehrausschusses , Hans Thomastr . 13 ,
erhältlich .

Viele Gemeinden haben schon in dankenswerter Weise
die für die Jugendlichen so gefällig aussehende graue
Jnfanteriefeldmütze auf eigene Kosten beschafft .

Die kostenlose Lieferung der Armbinden und Ausbil -

dungsvorschriften , teilweise die Bestreitung laufender
Ausgaben für die Wehren usw . sowie die Haftpflicht - und
Unfallversicherung für alle Teilnehmer der Jugenwehren
hat der Jugendwehrausschuß übernommen .

6 <? v Weflöenz .

R . Großherzogliches Hofthcater . Ju der gestrigen Auf -

führung von Wagners „T r i st a n n n d I s o l d e" sang
Herr Fritz Bisch off vom Stadttheater in Straßburg
die Partie des Tristan . Seine gesangliche Leistung ver¬
riet eine gute musikalische Schulung und erhebliche Rou -

tine ; er verstand es , mit seinen an sick nicht sehr großen

. Stimmitteln so Haus zu halten , daß er auch im letzten
Akte noch wirksame Steigerungen erzielte . Auch das
Spiel des Künstlers befriedigte im ganzen genommen ,
obgleich einzelne seiner Züge mehr anempfunden , als
natürlichein Ausdrucksbedürfnis entsprungen schienen .
Als Isolde erzielte Frau Sophie Palm - Cordes auch
gestern wieder in Gesang und Darstellung einen vollen
künstlerischen Erfolg . Miene , Geste und Gesang der hoch-
begabten Künstlerin atmeten Wahrheit , Glut und echte
Tragik . Ter König Marke des Herrn K e l l e r
bewies aufs neue , daß die Leitung unseres Hof -
theaters in der Person dieses tüchtigen Sängers einen
ausgezeichneten und vielseitig verwendbaren Vertreter
für Herrn von Schwind gewonnen hat . Den Kurvenal
gab Herr Büttner stimmschön und ausdrucksvoll .
Warme Anerkennung verdient die gesanglich sympathische
und ausgeglichene , darstellerisch gut durchdachte Leistung
Marg . B r u n t s ch s als Brangäne . Das Orchester , von
Herrn Hofkapellmeister L o r e u tz geführt , spielte mit ge-
wohnter Klangschönheit , Klarheit und Präzision , so daß
eine künstlerisch abgerundete Gesamtleistung zustande
kam . Das ungewöhnlich gut besuchte Haus hielt denn
auch nicht mit seinem Beifall zurück.

Weueste DvaHtnachr testen .
W .T . - B . Athen , 14 . Dez . Meidung der Agence d 'Athene .

Die bulgarische Regierung hat den Vor -
schlag der hellenischen Regierung auf Einsetzung
einer gemischten , aus Offizieren gebildeten K o in -
Mission zur Prüfung der Ursachen der kleinen Kon -
flikte an der griechisch -bulgarischen Grenze a n g e
n o m m e n.

Rotterdam , 11 . Dez . (Eigene Meldung .) Der „Nieuwe
Rotterdamsche Courant " meldet : Der russische G e-
sandte Sawinski hat nach dein „Osmanischen
Lloyd " entschiedenen P r o t e st eingelegt gegen das Vor -
gehen bulgarischer Banden in Altserbien . Der
Gesandte verlangte , daß Bulgarien gegen diese Bewegung
Schritte unternehmen sollte . Der bulgarische Mi -
n i st e r p r ä s i d e n t hat diesen Schritt kräftig zu -
rückgewiesen mit der Bemerkung , daß die Frage
dieses Bandenwesens eine innere Angelegenheit Ser -
biens sei und daß Rußland seinen Protest in üsküb und
nicht in Sofia einlegen solle. Das Bandenwesen gebe
einfach der Unzufriedenheit der bulgarischen Bevölkerung
in Serbien mit der serbischen Herrschaft Ausdruck .

W .T . -B . Konstantinopel , 14 . Dez . Die Generaldirek -
tion der Post - und Telegraphen gibt die Errichtung eines
türkischen Telegraphenamtes in Ar tw i n
im russischen Kaukasus bekannt , das seine Tätigkeit be -
reits aufgenommen hat . Die Generaldirektion der Post
und Telegraphen kündigt ferner die Errichtung eines
Telegraphenamtes in Koeprikoej an . Daraus ist zu er -
kennen , daß , entgegen den Meldungen des russischen
Hauptquartiers , in denen behauptet wurde , daß die Nus -
sen bis Erzerum vorgerückt seien, die ganze Gegend von
Koeprikoej sich im Besitze des türkischen Heeres befindet .

W .T . -B . Konstantinopel , 14 . Dez . Auch das Komitee
der nationalen Verteidigung plant , zum Weihnachtsfest
Zigaretten an das deutsche und das öfter
reicht sch - nngarische Heer zu schicken.

W .T .-B . Pretoria , 14. Dez . Unter den A u f st ä n-
d i f ch e n , die sich ergeben haben , befinden sich General
Retenbach , Kommandant de Jager mit dreihundert Mann
und die Feldkornete Ekftwin und Debusson . Der ein -
zige bekannte Offizier , der im Freistaat noch übrig geblie -
ben ist , ist Conro y , Mitglied des Provinzialrates des
Freistaates .

W .T .-B . Washington , 14. Dez . In dein Jahresbericht
des Marinesekretärs wird der Bau von zwei Dread -
n o u g h t s , sechs Torpedo bootszerstörern ,
mindestens acht Unterseebooten , darunter eines
großen , und eines Kanonenbootes beantragt .

Ketterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hhdr.
vom 14 . Dezember 1914.

Das Hochdruckgebiet, das in den letzten Tagen Skandinavien
bedeckt, ist plötzlich verschwunden ; jenes über dem Südosten
besteht fort. Mitteleuropa steht noch unter der Herrschaft einer
über der südlichen Nordsee gelegenen ziemlich tiefen Depres -
fion ; das Wetter ist deshalb trüb , vielfach regnerisch und be -
sonders im Westen und Südwesten Deutschlands mild . Eine
wesentliche Änderung der Druckverteilung und damit der Wet -
terlage ist vorerst nicht zu erwarten . Vorerst keine wesent¬
liche Änderung.

Wetternachrichten aus dem Süden :
vom 14 . Dezember, 7 Uhr früh .

Trieft Siegen 10 Grad , Florenz Regen 10 Grad , Rom Regen
12 Grad , Cagliari bedeckt 11 Grad.

Witterungsbeobachtlingen der Meteorolog. Station Karlsr » !ie.

November Barom Th-rm ,
in C.

Aisol .
Feucht,

Ftuchtig -
(eit in
Proz,

Wind Himme .

13 . Nachts 92611.
14 . Mrgs . 7" II.
14 . Mittgs . 2*®1I .

734.2
737 .8
731 .3

7 .2
6.9
8.2

5.7
6 .1
7 .7

76
83
94

SW
Stille

bedeckt

Höchste Temperatur am 13. Dezember : 10 .3 ; niedrigste in Dcc
darauffolgenden Nacht : 5 .4 . |

Niederschlagsmenge,gemessenaml4 .Dezember, 7 " srüh : 2 .6 mm .
Wasserstand de» Rhein « am 14. Dezember, früh : Schu st er -

insel 1 .40m , gestiegen 5cm ; Kehl 2 .41m , gestiegen 11cm ;
Maxau 3 .84 m, gestiegen 8cm ; Mannheim 3 .18 m , ge .
stiegen27 cm.

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



Todes -Rnzeige .
Unserm lieben Sohne

Raimund Bachelin
Gutspraktikant und Kriegsfreiwilliger im

Inf . Regiment 114, 5 . Kompagnie
war es vergönnt , sein junges Leben am

4 . Dezember in Nordfrankreich dem Vater¬
lande zum Opfer zu bringen .

Wir bitten um stille Teilnahme .

Notar Dr . Bachelin und Frau
geb . Freiin von Reischach

Konstanz , den 11 . Dezember 1914 .

- - 'S?: * . . .
A .984

• •

Weih nachts - Geschenke
FÜR UNSERE SOLDATEN

Photogra ph . - Rahmen , gerahmte Bilder ,
Kaiser und die Heerführer , Postkarten ,

Briefmappen , Albums etc .
Billigste Preise bei A .921 •

Fz . Otto Schwarz Kaisen. 225

Die Eröffnung unserer

zeigen ergebenst an

Geschwister Maisch
Tee - , Kaffee - , Schokoladen - Geschäft

Kaiserstrafie 161 Karlsruhe Telephon 1385

Eingang Ritterstr ., vis -ä-vis vom Doeringschen Spiehvarengesch.

Spezialität :

Kinderkaufladen - Artikel
und

Christbaum - Konfekt
in Schokolade und Fondants in schönster Auswahl .

Vorschriftsmäßige A .935

Jugendwehrmützen
liefert prompt und billig an Wiederverkäufer und Behörden

C. A. ZEUMER Nachf .
Mützen - und Hutfabriklager Sofienstraße 76/78 .

•3»

•>Di WinGOm
an m\m Wreil 6olDotH
fehlt noch etwas , das in den Schützengrüden sehr ent¬
behrt wird , das von den Soldaten immer wieder ge-
wünscht wird , obwohl es schon zu Hunderten und
Tausenden ins Feld gegangen ist . Nämlich Predigten .
Kriegspredigten , welche die große Zeit behandeln , in
der mir leben , die den Soldaten Grüße sind aus der
Heimat , für die sie kämpfen . Die KritgSpredigten
um« F . Rvhde, Pfarrer a» der Christuskirche zn Karlsruhe,
Heft I und II je 60 Pfg . (erscheint erst in einigen
Tagen ! » haben schon so manchen Soldaten erfreut ,
sind schon so manchem Menschen ein Tröster geworden .

Aus dem Inhalt :

Heft I .

„Feuer ans Erden" (über Lukas 12 , 49/50 ).
„Religion «. Patriotismus "

(über Lukas 19,41/44 ).
„Eiserne Zeit" (über 1 . Korinther 7, 32).
„Der Sinn des Krieges" (über Römer 11 , 33/36 ).
„Deutsche 3lrt" (über 1 . Korinther 2 , 10/11). *

Heft II . •>
„Großes Hoffen " (über 1 . Joh . 3 , 15 ) . I>
Heldentum " (über Joh . 15, 13/14 ) .
„Bolkstnm nnd Menschheit" (über Galater 3 , 28). !>
„Deutsches Christentum" (über Epheser 4 , 3) . |
,.Tcu Gefallenen"

(über Matth. 5 , 4) . ?
„Die Frncht des Krieges" (über Hebräer 12 , 11 ) . *

Der Rsinettlüg aus Dem Verlauf des erstell Heftes «
fließt in die Stalle des Roten Kreuzes .

*
der üieinsrtrag des Weiten Heftes fommt unfern i

Kriegern im Felde zugute . 5
®. Brgunjche Hosbuchdruöerei u . Verlgg. Allsruhe *

>

*::*:
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Weihnachten 1914

Qroßh . Hoflieferant

Friedrich Sias
F. WOLFF & SOHN 's Detaii - Farfümerie
Kaiserstraße 104 , Ecke der Herrenstraße

• • •
Praktische

Oeschenks -Arfikel
jeder Rrt , auch für die Truppen

Bä

V
An den Sonntagen vor Weih .naeh .ten ist mein

Geschäft offen —

uiiiüiiiiiiiiijiimiiiimiiiumiiiiiiiiiLiini ' i 'iiihiiiiM

| Konkurs - Ausverkauf |
Damen -Konfektion

4 -

t
Die zur Konkursmasse der Firma Hirt & Sick Nachf . hier gehörenden

Warenvorräte , bestehend in

^ = Damen -Konfektion aller 9 M =
werden , da der Laden in kurzer Zeit geräumt werden muß , ^

zu außergewöhnlich billigen Preisen im Ausverkauf ^
abgegeben ^

| Günstige Gelegenheit %
^ Verkaufslokal : ~ Der Konkursverwalter :

Kaiserstrasse 175 A .937 Seiferheld

WEIHNRCHTS - RÜSSTELLUNG

von Spielwaren u . Korbwaren
bei F . Wilhelm Doering ,

:
n

:
ä

Ritterstra8e : :
nächst der Kaiserstr .

Das beste Geschenk
ist ei» Ks» ;«r nächsten Jiehnng der
Preuß . siidd. Klajfenlotterie
V» V. 7, v , Los

20 = 40 .— 80 .— Mark

Spieler der I . Klasse erhalten von heute an Erneuerung
zum Planpreis . A .936

Ludwig Götz
Großh . bad . Lotterieeinehmer Hebelstr . 11 Karlsmhc am Rathaus .

■ I
lassen 4^ ei n

die Puppen re parie¬
ren und frisieren ?

A .889

besten und ersten
Karlsrabsr Puppenklinik vir
H. Bielen

Damenfriseur ,
Kaiserstraße 223

zTrisch . Douglas - u . Hirschstr .
Telephon 1655Rabattmarken auf Alles!

st
— Ausbildung junger Leute im Leiten ,

Anuuhui * (S094). Fahren etc . — Prospekte gratis . — Adr . :
Verband der Pferdes üchter in den Holstein . Marschen , Elmshorn .

Die Beit - u . Fahrschule

zu Elmshorn liefert Holstein .

Wagen- und Reitpferde ,
Geschäfts - u . Ackerpferde ,

Landwirtssöhne
d. i' aitbtt). Lehranstalt u . Lehrmolkerei.
Brannschweig.durch zeitgcm.Ausbild.qute
Exist.i Abt.^. Verwalter .Rechnnugsf .
u .Sekrctär , i.Ädt v al ^ Mvlkereibeamte.
Ausf.Prosp. loftenl . d.Dir . Krsuse . In
Ti Äabr. üb . 40uo Bei. i . Alt. v. 15—se

KürgerlilheRWspflege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

91 .290 .2 .1 . Karlsruhe . Die
Zementeur Theobald Steigert
Ehefrau Johanna geb. Bolz
zu Mosbach , Prozeßbevoll¬
mächtigter : Rechtsanwalt Dr .
Netter in Pforzheim , klagt
gegen ihren genannten Ehe -
mann , früher zu Pforzheim ,
auf Grund des § 1567 Abs.
2 B .G . - B . mit dem Antrage
auf Scheidung ihrer am 4.
Aiai 1907 zu Pforzheim ge-
schlossenen Ehe aus Berschul -
den und auf Kosten des Be -
klagten .

Die Klägerin ladet den
Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstrei -
tes vor die II . Zivilkammer
des Grotzh. Landgerichts zu
Karlsruhe auf
Samstag , Wn 13. Febr . 1915,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , sich
durch einen bei diesem Ge -
richte zugelassenen Rechts-
anwalt als Prozeßbevollmäch -
tigten vertreten zu lassen .

Karlsruhe , 11 . Dez . 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Landgerichts .

N .288 . M «nnheim . In
dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Firma
Guido de Lorenz «, Südfrüch¬
tehandlung , Inhaber : Guido
de Lorenz », Händler in
Mannheim , C 3, 9, soll die
Schluhvjerbeilring erfolgen .

Zur Verteilung sind ver-
fügbar 3391,70 M .

Zu berücksichtigen sind
429,54 M . bevorrechtigte und
47 447,30 M . nicht bevorrech¬
tigte Forderungen .

Mannheim , 12. Dez . 1914.
Ter Konkursverwalter .

Ebttsllßkgtt
KM

Zuckerwarenfab rit
Laden :

48 Kronenstratze 4<»

Unsere reichhaltige

Schokoladen-,
Marzipa » - und Creme-

Baumbehang ,
Kaufladcn- Artikeln,

Ueberraschungen ,
Bonbonnieren :c. : c.

in Glas nnd Lametta :c.
PST " ist eröffnet £ nn

und laden wir zu geneigtem
Besuche höflichst ein .

Ferner empfehlen wir

MMudp
in allen Größen .

Extrafeine

6ü) oloIiitie= und
Rm - LMnAii

Eresa
SmWMihl !«

Ia NorddeutscheSchnitllMiicheii
mit saftigem Bruch .

Feinste dicke

mit Mandeln und Zitronat
| einzeln und in Pakten .

MhuWs-
zebiAkels .

fiitdre , flopol,
Arrak - Rm - VMM

ig . KchlvarzWälder
Kirjlhlliilsjer

in ' /> und V- Flaschen .

6d|o(oIaben
grotzeAuswahl verschiedener

Qualitäten , erstklassige
deutsche Erzeugnisse .

Mao , Wll
III lt. it.

Velsbelger
KRees

Zuckerwarenfabrik
Laden : A .923

48 Kronenftratze 48

Bei diesseitigem Amte ist
sofort oder auf 1 . Januar
1916 eine

MzlWWllM
mit der üblichen Jahresver -
gütung zu besetzen. 91 .289

Bewerber aus der Zahl
der Anwärter für den mitt¬
leren Beamtendienst ( Aktuar
oder Jnzipient ) wollen sich
unter Angab « ihrer seither!-
gen Beschäftigung sofort mel-
den.

Bruchsal . 11 . Dez . 1914.
Grosih . Bezirk ?-« mt .
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